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Zugestellt
a) den Revisions-

klagerinnen am
13„September4965,‘

)) dem Revisions—
beklagten am
16„September 1965

I m N a m e n d e s V 0 l‘k e 3

In Sachen
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Klägerinnen und Revisionsklägerinnen,

g e g e n

Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 8„‘Senat des Bundessozialgerichts am 20°

August 1965 ohne mündliche Verhandlung gemäß

55 465, 155 Abs„ 4, 124 Abs° 2 des Sozialgerichts—

gesetz€s unter Mitwirkung von

Senatspräsident S t e n g e 1
als Vorsitzendem,

Bundesrichter Dr° N e u h a u s und

Bündesrichter Dr° R o t t m a n n

als weiteren Berufsrichtern,

Bundessozialrichter E l w e r t und

Bundessozialrichter S c h ü t z
als ehrenamtlichen Beisitzern

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Klägerinnen wird das Urteil

des Bayerischen Landessozialgerichts vom 16° Okto—

ber 1962 aufgehoben«und die Sache zur erneuten
Verhandlung und Entscheidung an das Landessozial—

gericht zurückverwiesen°

Von Rechts
wegen
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9.2.1La 9.3-
_

Der im Jahre 4905 geborene und am 70 Februar 4960 gestor—

bene ehemalige Kläger erlitt während seines Wehrdienstes

im Herbst 4944 als Kraftfahrer einen Unfall; dabei wurde

‘ihm der gesamte Rumpf zwischen den Kasten eines Lastkraft—

wagens und den Anhänger eingeklemmt und gequetscht; er

kam ins Lazarett und war auch danach mehrfach erkrankt°
_

Nach seiner Entlassung aus der Wehrmacht am 280 Juli 4945
I'und wiederholten weiteren Erkrankungen wurde er im Versehr_

.tenkrankenhaus Possenhofen vom September bis zum November
14948 stationär behandelt; im Entlassungsbefund dieses

Krankenhauses wurden als Schädigungsfolgen vorläufig und

unverbindlich ua festgestellt: ”Abgelaufene Pneunomie,

Pleuritis exsud re° mit Adhaesionen;" Erwerbsminderungs—

grad 80 v„H„, Versehrtenstufe III„>

Die KB—Abteilung der Landesversicherungsanstalt (LVA)

Schwaben erkannte durch Bescheid vom 24° Januar 4950 nach

dem Körperbeschädigten-Leistungsgesetz (KBLG) vom 260 März

4947 als Leistungsgrund an: "Myocardschaden, Cor0nardurch—
blutungsstörungen, chronische Gastritis, arthritische Ver—

änderungen der Wirbelkörper im Brust— und Lendenwirbelbe-

reich, Zustand nach Nierenquetschung" mit einer Minderung

derErwerbsfähigkeit (MdE)1um 80 v Ho '

Das Versorguhgsamt Augsburg erkannte durch Bescheid vom
28° November 4950 als weiteres Versorgungsleiden an: '

"Bronchiälasthma im Sinne der Verschlimmerung" und setzte

die MdE vom 4° März 4950 an auf 400 voH„ fest° ‘ .

Der Umanerkennungsbescheid nach dem Bundesversorgungsge—

setz (BVG) vom 50 Januar 4954 übernahm — ohne vorherige
ärztliche Untersuchung - die bisher anerkannten Leiden '

sowie die MdEum 400 v Ho '
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Mit Bescheid vom 15„_Juli 1955 setzte das Versorgungsamt

Augsburg die Rente für die Zeit vom 1„ Juni 1955 an herab,

weil Myocardschaden, coronare Durchblutungsstörungen und

Folgen der Nierenquetschung nicht mehr nachweisbar seien;

die MdE durch Schädigungsfolgen betrage nur noch 60 VOH°

Das Sozialgericht (SG) Augsburg, auf welches die Berufung

als Klage übergegengeh war, hat am 290 Juli 1955 den Be—

scheid vom 15„ Juli 1955 geändert und den Beklagten ver—

urteilt, Rente nach einer MdE um 80 V„Ho vom 10 Juni 1955

an zu gewähren; es hat die Klage, soweit sie sich auf

höhere Rente und Anerkennung weiterer Leiden bezog, abge-

wiesen° Zwar habe sich weder für coronare Durchblutungs—

störungen noch für Folgen der Nierenschädigung ein Befund

ergeben° Auch seien außer den anerkannten Veränderungen

an der Brust— und Lendenwirbelsäule die jetzt festgestell-‘

ten erheblichen osteochondrotischen Veränderungen als Schä—

digungsfolge nicht wahrscheinlich° Jedoch sei das Magen-

gcschwürleiden mit der sich daraus ergebenden Magenresektion

und deren Folgen als Schädigungsfolge im Sinne der Ver-

schlimmerung anzusehen° Der erhebliche Herzschaden und der

Verschlimmerungsanteil am Geschwürleiden bedingte eine MdB

um 80 voH; ‘ '

DasLandessozialgericht (LSG)hat durch Urteil vom160 Ok—
tober 1962 die Berufung der?nach dem Tode des Klägers in

den Rechtsstreit eingetretenen (@@68 des Sozialgerichts—
gesetzes —SGG—,259 Abs° 1 der Zivilprozeßordnung —ZPO—)

Klägerihnen zurückgewiesen° Soweit die Berufung sich ge—

gen die Versagung der Pflegezulage richtete, hat es die

Berufung als unzulässig verworfen, weil der verweigernde

Verwaltungsakt nicht Gegenstand des Rechtsstreits gewor—

dCH 801 (S 96 SGG)„ Das LSG hat die Berufung als anzuläs—
sig angesehen, weil — obwohl der Streit in erster Linie

um den Grad der MdB (100 v„H° statt 80 V°H„) gehe — der
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ursäehliche Zusammenhang der Magengeschwürerkrankung
so-

wie der Veränderungen am Herzen mit einer Schädigung im

Sinne des BVG streitig sei„ Die Voraussetzungen des @ 62

BVG für eine Rentenherabsetzung seien nicht gegeben, weil

sich der Gesundheitszustand Otto Sch=faarrf-"trotz Weg—

falls von erkennbaren Folgen der als Schädigungsfolgen im

Sinne der Entstehung anerkannten Nierenquetschung allge—

mein, besonders hinsichtlich des Zustandes der Atmungs—

organe und des Herzens" nicht gebessert habe° Der Bescheid

vom 150 Juli‚495ö'— in seiner durch das Urteil des SG ge—

änderten Form — sei nach 5 86 Abs, 5 BVG aF nicht zu be—
anstanden; es komme somit nicht auf eine "wesentliche

Änderung in den für die Rentenfeststelluhg maßgebend ge—
wesenen Verhältnissen im Sinne des 5 62 SGG" an° Die MdB

könne jedoch nicht höher als mit 80 V°Ho bewertet werden°

Es sei davon auszugehen, daß die im Umanerkennungsbescheid

vom 500 Januar 1954 anerkannten Leiden ”Myocardschaden"

und "Coronarddurchblutungsstörung" sich auf krankhafte

Erscheinungen am 1 i n k e n Herzen bezogen hätten° Das

ergebe sich aus den Ausführungen des Prof„ Dr° R:;zizr ‘

b::5==° Die krankhaften Erscheinungen des linken Herzens

hätten sich nicht verschlechtert° Die Schädigungsfolgen:

chronische Gastritis, arthritische Veränderungen der

Wirbelkörper im Brust— und Lendenwirbelsäulenbereioh so—

wie Zustand nach Nierenquetschung und die im Sinne der

Verschlimmerung anerkannte Schädigungsfolge Bronchial—

-asthma zusammen mit den pathologischen Erscheinungen am
linken Herzen, die unter den Bezeichnungen "Myocardscha—

den und Coronardurchblutungsstörungen" anerkannt seien,

bedingten jedoch keine höhere MdE als 80 VOH„ für die
Zeit nach dem 40 Juni 49550 Die Magengeschwürerkrankung
sei keine Folge der Gastritiso

Es bestehe keine Möglichkeit, bei Bewertung der MdB durch

Schädigungsfolgen auch die schwere Erkrankung des rechten

_5_
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Herzens zu berücksichtigen, weil dieses Leiden zum über—

wiegenden Teil auf Zwerchfellverwachsungen zurückzufüh—

ren sei, das erst im Gefolge der Pleuritis aufgetreten

sei, Die Pleuritis sei unabhängig von Einflüssen des
Wehrdienstes und der Kriegsgefangenschaft entstanden;

denn zur Zeit der Aufnahme Sch=::==;= im Versorgungs—

krankenhaus Possenhofen am 4, September 1948 sei dessen

Lunge auskultatorisch, perkutorisch und röntgenologisch

ohne Befund gewesen, somit habe bis zu jenem Zeitpunkt

keine schwere, zu Veränderungen führende Lungenerkran—

kung vorgelegeno Die während der Behandlung aufgetre—

tene Pneumonie, die bei der Entlassung aus dem Versehr-

tenkrunkenhnus zur Plearitis exsudativa rechts mit ’

ldhadSionen geführt habe, sei nur gelegentlich aufge—

treten, ohne Hinweis dafür, daß sie eine Folge der aner—

kannten Schädigungsfolgen oder deren Krankenhausbehand—

lung solo ’ ' .

Die Klägerinnen beantragen mit der rechtzeitig und form-

gerecht eingelegten und begründeten Revision,

das angefochtene Urteil des LSG aufzuheben und

die Sache zur erneuten Verhandlung und Entschei-

dung an das LSG zurückzuverweiseno ‘ ‘

Die Beklagte beantragt, die Revision der Klägerinnen

als unzulässig zu verwerfen°

Die Klägerinnen rügen, das angefochtene Urteil verletze

die 55 105, 128 in Verbindung mit 5 155 Abs° 4 SGG, denn
das LSG habe die Erkrankung des rechten Herzens nicht

berücksichtigt, es habe unterlassen, den Sachverhalt

genügend aufzuklären, und es habe die Grenzen des Rechts

der freien richterlichen Beweiswürdigung überschritten°

Da das LSG die Revision nicht zugelassen hat, ist sie
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nur zulässig, wenn ein wesentlicher Mangel des Verfahrens

gerügt wird, der auch tatsächlich vorliegt (@ 162 Abs„ 1

Nr° 2 SGG; BSG 1, 150)° Die gerügten Mängel liegen vor,
und das angefochtene Urteil beruht auf ihnen, Das LSG

hat als hauptsächlichen Grund dafür, daß die MdB nicht

100 vo Ho, wie der Umanerkennungsbescheid vom 50° Januar

1951 in Übereinstimmung mit dem Bescheid vom 28° November
1950 angenommen hatte, sondern nur 80 voH„ betrage, dar—

gelegt und festgestellt, die auf Zwerchfellverwachsungen

Vberuhende, im Gefolge einer Pleuritis aufgetretene Er—

krankung des rechten Herzens könne nicht berücksichtigt

werden, weil sie nicht durch Wehrdienst und Kriegsgefan—

genschaft entstanden sei° Hierzu bringen die Klägerinnen

vor, daß das Berufungsgericht lediglich auf Grund eigener

Überlegungen der entgegenstehenden Beurteilung des Prof,

Dr, R::::z::t:z: nicht gefolgt sei und durch Ablehnung

der streitigen Zusammenhangsfrage in unzulässiger
Weise

'an die Stelle einer nur ärztlich zu treffenden Feststel—

lung seine eigene Meinung gesetzt habe, Da es sich hier—

bei aber auch nicht auf ein anderes ärztliches Gutach—

ten habe stützen können, habe es damit 5 128 SGG ver—
ldzto'Die Revision übersicht hierbei zwar, daß der Fach—

arzt für innere Medizin Regierungsmedizinalrat Dro Ran:—

::£= in seiner Stellungnahme vom 40 September 1962 einen

ursächlichen Zusammenhang der Pleuritie und ihrcholgen

mit Wehrdiensteinflüssen Vorneint hat, weil 1948 bei der
Aufnahmeuntersuchung in dem Versorgungskrankenhaus Pos—

senhofen noch ein normaler Lungenbefund erhoben worden

sei° Außer diesem kurzen Hinweis stand dem LSG gegenüber
dem eingehenden Gutachten des Prof; Dr° Rü:zi:t::;:z,

dem der Untersuchungsbefund im Versorgungskrankenhaus

ebenfalls bekannt war, aber keine ärztliche Stellungnahme
für seine Auffassung zur Verfügung° Der Gutachter Profo
Dr° R:;::::::;:r-hat ausdrücklich darauf hingewiesen,

daß man bei der Beurteilung der Gesundheitsstörungen das

..‘7..
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rechte Herz nicht vergessen dürfe, zumal ein Bronchial-

asthma im Sinne der Verschlimmerung anerkannt sei„ Auf

das rechte Herz wirkten alle im Lungenkreislauf auf—.

tretenden Hindernisse ungünstig ein° Neben dem Bron- '

chialasthma komme auch noch ein Emphysem in Betracht,
daää%ifenbar im Gefolge dieser Störung sehr frühzeitig
(und nicht weil später zusätzlich altersbedingt) einge—

stellt habe° Weiterhin gehörten zu solchen Hindernissen

im Lungenkreislauf die Folgen einer durchgemachten Pneu—
monie und Pleuritis, die sich besonders in Zwerchfellver—

'wachsungen und Verziehungen am Herzbeutel — meist nach

Ablauf von Jahren — in Sehrumpfungsvorgängen innerhalb

des Lungengewebes und dadurch bedingten Bronchialekta—

sen geltend machten° 0° Sch:::::: habe schon acht Wochen

nach seiner Entlassung im Jahre 1945 und ein zweites Mal

in Possenhofen solche Rippenfellerkrankuhgen durchgemaeht,

die zu den Zwerchfellverwachsungen geführt haben° Für_

die Beurteilung einer dchwächung oder Erkrankung des

rechten Herzens komme alles darauf an, ob man die nach

der Entlassung durchgemachte Fleuritis in ihren Anfän—

gen noeh auf die Kriegszeit zurückverlegen dürfen Ihm

scheine, daß diese Frage bejaht werden 93339; Bei je—

der Bronchopneumie bzw° Pleuritis gingen die Initial—

'erscheinungen und erst arecht die auslösenden Faktoren

(Schwächung) einige Zeit in die Vergangenheit zurücko

.Bei einer Tbc—Pleuritis, die zu den häufigsten Pleuritis-

Arten der Kriegszeit gehöre, wäre der Zusammenhang ohne
» weiteres gegeben„ Für diese Auffassung Qeiner The) fehl-

ten zwar die zureichenden aktenmäßigen Belegeo Prof„ Dr;

R:;zi::::;:: hat dann aber "unter der- Voraussetzung ‚je-

ner kurzfristig nach der Entlassung aufgetretenen Plau—

ritis" — die auch vom Beklagten nicht bestütten ist —
' den ursächlichen Zusammenhang bejaht° Mit dieser ein—

gehenden Begründung des Gutachtens des Prof() Dr„ R:::::—

_ 8 _
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e::;::—hat sich das angefochtene Urteil nicht auseinan—

dergesetzt° Es hat auch nicht beachtet, daß die Ärzte

des Versorgungskrankenhauses auch die abgelaufene Pneu—

’monie und die Plenritis exsud rec mit Adhaesionen als

Schädigungsfolge angesehen habeno Das LSG hat somit nicht

das gesamte Bewéisergebnis berücksichtigt und schon inso—

weit 5128 SGG verletzt° Es hatte darüber hinaus für seine

Auffassung, die während des Krankenhausaufenthaltes im

Jahre 4948 aufgetretene Pneumonie sei nur gelegentlich

der stationären Schädigungsfolgen aufgetreten und nicht

eine Folge der anerkannten Schädigungsfolgen oder der

ihretwegen erfolgten Krankenhausbehandlung, bei der ent—

gegenstchenden ausdrücklichen Bescheinigung der Ärzte des

Versorgungskrankenhauses keine ärztliche Grundlageo Das

LSG hat sich also ohne wohlerwogene und Stichhaltige Grün—

de über diese Beurteilung der medizinischen Fragen hin—

weggesetzt und seine eigene Auffassung dafür zur Grund—

lage seiner Entscheidung gemacht° Es hat auch damit % 428

SGG verletzt (s° BSG in SozR SGG % 128 Bl° Da 1 Nro 2)0

Das LSG hat aber auch seine Ermittlungspflicht (% 405 SGG)

verletzt„ Es hätte, bevor es von dem Gutachten des Prof°

Dr° R=;::::::;:: abwich‚ ihm die abweichende versorgungs—
ärztliche Stellungnahme des Facharztes Drn K:::::;: vom—/

4° September 4962 zur Äußerung vorlegen müssen und not—'

falls, entsprechend dem Antrage der Klägerinnen in der

mündlichen Verhandlung vor dem LSG; ein weiteres Ergän+
zungsgutachten beiziehen müsseno Hierbei hätte notfalls

auch geklärt werden müssen, ob eine Pleuritis exsudativa

nur durch eine schwere Lungenentzündung entstehen kann
‚_

und ob Verwachsungen und Beeinflussungen des rechten Her—

zens nur in einer Lungenentzündung, nicht aber auch im

Unfall (Einklemmen des Rumpfes), ihren Grund haben kön—

nen° Darüber hinaus waren die Ermittlungsmöglichkeiten

keineswegs erschöpfto Sch:::::: hat nach seiner Entlas—

_ 9 _
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sung von der Wehrmacht in ärztlicher Behandlung gestan—

den, wie er
gegenüber Dr° 5t:f4«— in dessen Gutachten

vom 250 April 4955 angegeben hat° Es bestand die Möglich—

keit, den Arzt Dr° F:u:, Leehbruck, der 0° Sch::::== seit

seiner Entlassung aus dem Kriegsdienst (Bescheinigung

vom 49° 6° 4950) ua wegen schwerer Asthma—Anfälle undi

wegen zwei Lungenentzündungen, die er zu Hausedurchge-

macht hat, (Anamnese des Dr° med° D::::) behandelt hat,

zu hören° Aus der Bescheinigung des Landratsamts Füssen

vom 47° Oktober 4947 geht hervor, daß amtsärztliche Gut—
achten “am 450 Juli 4946 und am 470 Oktober 4947 erstat—

tet worden sind„ Ferner konnten die Gesundheitsstörungen

des 0„‘Sch::::::3 die unmittelbar nach seiner Entlassung
bestanden, durch Verwertung der Akten der Ortskranken—

kasse und der LVA erforscht werden° Selbst die Auflösung

des Versorgungskrankenhauses Possenhofen wäre kein Grund

gewesen, von der Beizishung der damals entstandenen Un-

terlagen abzuseheno Diese Beweiserhebungen werden° vorbe—

haltlich des Ergebnisses ergänzender Gutachten, ebenfalls

zu erwägen sein° Das LSG hat somit auch gegen 5 405 SGG '

verstoßen; } ‘ "' ‘ ' '

Damit liegen die Voraussetzungen des 5 462 Abs° 4 Nr, 2

SGG
vor; die Revision ist somit zulässige Sie ist auch

begründet, da die Möglichkeit besteht, daß das LSG,

wenn es die verletzten Verfahrensvorschriften beachtet

hätte, dem Antrage der Klägerinnen entsprechend über die

Höhe der MdB entschieden hatte, Da weitere Feststellungen

zu treffen sind, das Revisionsgericht diese aber nicht

treffen kann, war das angefochtene Urteil mit seinen

tatsächlichen Feststellungen aufzuheben und die Sache

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurück—

zuverweisen (% 470 Abs° 2 Satz 2 SGG)„

Der Senat hat im Einverständnis mit den Beteiligten gemäß

'_40—
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55 465, 155 Abs° 1, 124 Abs° 2 SGG ohne mündliche Verhand-
lung entschiedeno

Die Entscheidung über die Kosten des Revisionsverfahrens

bleibt dem abschließenden Urteil überlassen (@ 193 Abs„ 1

SGG)°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law
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